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(Nr. 13571.) Verordnung über die Erhebung der Beiträge zur Landwirtſchaftskammer für die Rhein⸗ 
provinz. Vom 27. Februar 1931. 


Auf Grund des § 18 Abſ. 1 des Geſetzes über die Landwirtſchaftskammern vom 30. Juni 1894 
(Geſetzſamml. S. 126) in der durch die Geſetze vom 16. Dezember 1920 und 22. Mai 1923 (Geſetz⸗ 
ſamml. 1921 S. 41, 1923 S. 267) abgeänderten Faſſung wird verordnet, was folgt: 


81. 

Die Beiträge zur Landwirtſchaftskammer für die Rheinprovinz werden nach dem Maßſtabe 
der Einheitswerte auf Grund des Reichsbewertungsgeſetzes vom 10. Auguſt 1925 (Reichsgeſetzbl.! 
©. 214) auf die beitragspflichtigen Beſitzungen umgelegt. Maßgebend für die Verteilung der 
Beiträge ſind die Einheitswerte des laufenden Hauptfeſtſtellungszeitraums. 

Die Verwendung der Einheitswerte eines früheren Hauptfeſtſtellungszeitraums als Umlage— 
maßſtab iſt zuläſſig, wenn bei Verwendung der Veranlagungsergebniſſe des laufenden Haupt— 
feſtſtellungszeitraums die rechtzeitige Durchführung des Hebegeſchäfts nicht geſichert iſt. 


§ 2. 

Von denjenigen beitragspflichtigen Beſitzungen, die zu einem Einheitswerte nicht veranlagt 
ſind, weil fie nach SS 4 und 8 des Vermögensſteuergeſetzes vom 10. Auguſt 1925 (Reichsgeſetzbl.! 
S. 233) von der Vermögensſteuer befreit ſind, werden die Beiträge wie bisher nach dem Grund⸗ 
ſteuerreinertrage der beitragspflichtigen Beſitzungen erhoben mit der Maßgabe, daß ein Beitragsſatz 
von 1. vom Tauſend des Einheitswerts einem Beitragsſatze von 5,08 vom Hundert des Grundſteuer— 
reinertrags gleichzuſetzen iſt. Die Abrundungsvorſchrift im § 18 Abf. 1 Satz 1 des Geſetzes 
bleibt unberührt. N 

§ 3. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 27. Februar 1931. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Steiger. 


(Nr. 13572.) Verordnung über die Auflöſung der Rentenbank für die Provinz Poſen und über die 


Anmeldung von Aufwertungsanſprüchen auf Grund Vorbehalts der Rechte. Vom 
23. Februar 1931. 


Auf Grund des § 37 des Preußiſchen Landesrentenbankgeſetzes vom 29. Dezember 1927 
(Geſetzſamml. S. 283) und des Artikels 94 Abſ. 2 der Durchführungsverordnung vom 29. November 
1925 zum Aufwertungsgeſetz (Reichsgeſetzbl. 1 S. 392) wird verordnet: 
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Artikel J. 

Die Rentenbank für die Provinz Poſen wird zum 1. April 1931 aufgelöſt. An dieſem Tage 
gehen ihre Rechte und Verbindlichkeiten auf die Preußiſche Landesrentenbank über. Die Teilungs- 
maſſe der Rentenbank für die Provinz Poſen iſt von der Landesrentenbank bis auf weiteres als 
beſondere Vermögensmaſſe zu verwalten. N 


Artikel II. 

(1) Der Anſpruch auf Aufwertung eines Rentenbriefs der Rentenbank für die Provinz 
Poſen auf Grund des Vorbehalts der Rechte (§ 49 Abſ. 1 des Aufwertungsgeſetzes) iſt zur Ver⸗ 
meidung des Verluſtes bis zum 25. März 1931 bei der Landesrentenbank anzumelden und, falls 
die Landesrentenbank den Anſpruch nicht ſchriftlich anerkennt, bis zum 15. April 1931 gerichtlich 
geltend zu machen. Geht das Anerkenntnis dem Gläubiger nicht bis zum 2. April 1931 zu, ſo 
kann die Landesrentenbank nicht einwenden, daß ſie dem Gläubiger zur gerichtlichen Geltend— 
machung des Anſpruchs keinen Anlaß gegeben habe. 

(2) Sind Anmeldungen vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung bereits bewirkt, ſo bedarf 
es einer Wiederholung der Anmeldung nicht. Die Notwendigkeit einer gerichtlichen Geltendmachung 
des Anſpruchs nach Abſ. 1 wird hierdurch nicht berührt. 


Artikel III. 
Die näheren Vorſchriften über die Befriedigung der Anſprüche der Rentenbriefgläubiger 
gegenüber der Rentenbank für die Provinz Poſen bleiben beſonderer Verordnung vorbehalten. 
Artikel IV. 
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 23. Februar 1931. 


Der Preußiſche Finanzminiſter. Der Preußiſche Miniſter für 
Höpker Aſchoff. Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Steiger. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Schmidt. 


(Nr. 13573.) Verordnung zur Abänderung der Verordnung über Mieterſchutz bei Neubauten. Vom 
27. Februar 1931. 

Auf Grund des § 33 Abſ. 3 des Geſetzes über Mieterſchutz und Mieteinigungsämter in der 
Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Februar 1928 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 25) wird folgendes 
angeordnet: 

8 1. 

§ 1 der Verordnung über Mieterſchutz bei Neubauten vom 16. März 1928 (Geſetzſamml. 
S. 30) erhält folgenden neuen Abſatz: 

(3) Sind die Zuſchüſſe, die für Neubauten oder durch Um- oder Einbauten neu 
geſchaffene Räume aus öffentlichen Mitteln gegeben ſind, nach Maßgabe der jeweils 
geltenden Darlehnsbeſtimmungen zurückgezahlt worden, ſo finden die Vorſchriften der 
88 1—31 des Geſetzes über Mieterſchutz und Mieteinigungsämter keine Anwendung mehr. 


82. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1931 in Kraft. 
Berlin, den 27. Februar 1931. 
Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. 
Hirtſiefer. 
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Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


1. Im Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 28 vom 3. Februar 1931 ſind i 
a) eine Bekanntmachung von Ausführungsbehörden für die Unfallverſicherung des Preußiſchen 
Staates nach § 892 der Reichsverſicherungsordnung, g 
b) die Ausführungsbeſtimmungen für die Durchführung der Unfallverſicherung des Preußiſchen 
Staates 
— beide vom 20. Dezember 1930 — verkündet worden, die am 1. Januar 1931 in Kraft getreten ſind. 


Berlin, den 16. Februar 1931. 
Preußiſches Miniſterium für Volkswohlfahrt. 


2. In Nr. 3 des Miniſterialblatts der Handels- und Gewerbeverwaltung für 1931 S. 28 iſt eine 
Anordnung des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 28. Januar 1931 über die Lehrlingshaltung 
(Lehrlingshöchſtzahlen) im Friſeurgewerbe veröffentlicht worden, die am 21. Februar 1931 in Kraft 
getreten iſt. 


Berlin, den 24. Februar 1931. 
Preußiſches Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. Januar 1931 

über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Elektrizitätswerk Weſertal, G. m. b. H. 
in Hameln, für den Bau oder Umbau elektriſcher Leitungen mit einer Spannung bis zu 
25 000 Volt innerhalb von Teilen der Regierungsbezirke Kaſſel, Hannover und Minden 
— ausgenommen Kraftwerke oder ſolche Schalt- und Umſpannſtationen, die über den 
Rahmen von Ortsſtationen hinausgehen — 

durch die Amtsblätter der Regierung in Kaſſel Nr. 4 S. 18, ausgegeben am 24. Januar 1931, 

der Regierung in Hannover Nr. 5 S. 23, ausgegeben am 31. Januar 1931, und der Regierung 

in Minden Nr. 5 S. 17, ausgegeben am 31. Januar 1931; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Januar 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Ilſe Bergbau-Aktiengeſellſchaft zu Grube 
Ilſe N. L. für den Betrieb ihres Braunkohlenwerkes Grube Marga 
durch das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 5 S. 25, ausgegeben am 31. Januar 1931; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 20. Januar 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Rebenaufbaugenoſſenſchaft m. b. H. 
Laubenheim für den Bau von Weinbergswegen in Flur A, B und C der Gemarkung 
Laubenheim 
durch das Amtsblatt der Regierung in Koblenz Nr. 6 S. 21, ausgegeben am 7. Februar 1931; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Januar 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Ruhrgas⸗-Aktiengeſellſchaft in Eſſen 
für den Bau einer Gasfernleitung von der Zeche Graf Bismarck in Gelſenkirchen nach 
der Zeche de Wendel in Hamm 
durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 6 S. 27, ausgegeben am 7. Februar 1931; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Januar 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Rheiniſch-Weſtfäliſche Elektrizitätswerk, 
Aktiengeſellſchaft in Eſſen, für den Bau einer 100 000 Volt-Abzweigleitung mit einer 
Maſtenreihe von Duisburg-Hamborn nach Duisburg -Meiderich — ausgenommen Kraft⸗ 
werke oder ſolche Schalt- oder Umſpannſtationen, die über den Rahmen von Ortsſtationen 
hinausgehen — 
durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 7 S. 36, ausgegeben am 14. Februar 1931; 
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6. der Erlaß des Preußiſchen Staats miniſteriums vom 24. Januar 1931 
über die Genehmigung des am 5. Dezember 1930 beſchloſſenen Nachtrags zu den Ver⸗ 
ordnungen, betreffend das Ritterſchaftliche Kreditinſtitut des Fürſtentums Lüneburg 
durch das Amtsblatt der Regierung in Lüneburg Nr. 7 S. 25, ausgegeben am 14. Februar 1931; 


7. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. Januar 1931 

über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Altmärkiſche Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft 
in Merſeburg für den Betrieb der vollſpurigen Kleinbahnen von Bismark über 
Calbe a. M. nach Beetzendorf (mit Abzweigung nach dem Kornhauſe Beetzendorf), von 
Beetzendorf über Diesdorf nach Wittingen, von Calbe über Wernſtedt nach Gardelegen (mit 
Abzweigung nach der Iſenſchnibbe und Walkmühle), von Rohrberg über Hanum nach 
Zaſenbeck und von Klötze nach Wernſtedt 

durch das Amtsblatt der Regierung in Magdeburg Nr. 6 S. 43, ausgegeben am 7. Februar 1931; 


8. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 27. Januar 1931 
über die Erweiterung des durch Erlaß vom 2. Dezember 1930 an den Provinzialverband der 
Rheinprovinz für den Bau einer Umgehungsſtraße bei dem Orte Unkel verliehenen 
Enteignungsrechts 
durch das Amtsblatt der Regierung in Koblenz Nr. 7 S. 27, ausgegeben am 14. Februar 1931; 


9. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. Januar 1931 
über die Verleihung des Enteigungsrechts an die Stadtgemeinde Ratibor für den Ausbau 
eines Promenadenwegs von der Stadt Ratibor nach dem Waldgelände der Obora 
durch das Amtsblatt der Regierung in Oppeln Nr. 7 S. 35, ausgegeben am 14. Februar 1931; 


10. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 3. Februar 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Landkreis Mörs für den Bau einer 
etwa 1,6 km langen Umgehungsſtraße an der Kreisſtraße Rheinberg Budberg-Orſoy von 
der Höhe 24,6 nördlich der Ziegelei Bahnhof Winterswick in Rheinberg bis nördlich des 
Bahnhofs Budberg 
durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 9 S. 45, ausgegeben am 28. Februar 1931; 


11. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 7. Februar 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Rheiniſch-Weſtfäliſche Elektrizitätswerk, 
Aktiengeſellſchaft in Eſſen, für den Bau einer von Duisburg⸗Hamborn nach Duisburg⸗ 
Meiderich abzweigenden 100 000 Volt-Leitung mit einer Maſtenreihe zur Zeche Concordia 
in Oberhauſen 
durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 9 S. 45, ausgegeben am 28. Februar 1931; 


12. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 12. Februar 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Weſtfäliſche Ferngas⸗Aktiengeſellſchaft 
in Dortmund für den Bau von Abzweiggasleitungen zu den Firmen Rixe u. Co. in 
Brake, Kammrichwerke A.-G., K. und Th. Möller G. m. b. H. und Friedrich-Wilhelms⸗ 
Bleiche A.-G. in Brackwede ſowie Metallwerk Windelsbleiche G. m. b. H. und Hermann 
Windel G. m. b. H. in Senne I 
durch das Amtsblatt der Regierung in Minden Nr. 9 S. 27, ausgegeben am 28. Februar 1931; 


13. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Februar 1931 
über die Genehmigung der am 8. Januar 1931 beſchloſſenen Satzung der Eentral- 
Landſchaft für die Preußiſchen Staaten 
durch die Sonderbeilage zum Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 9, ausgegeben am 
28. Februar 1931. 
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